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Weiterentwicklung des Mannheimer Unterstitzungssystem Schule (MAUS)

Beratungsfolge Sitzungstermin Offentlichkeitsstatus Zustandigkeit

1. Ausschuss fir Bildung und 30.11.2023 offentlich Entscheidung
Gesundheit, Schulbeirat,
Jugendhilfeausschuss

Stadtbezirksbezug:
00 stadtweit

Vorgeschlagene MalRnahme zur Blirgerbeteiligung: Nein

Klimarelevanz: Einschatzung der potentiellen Auswirkungen;
negative oder positive Auswirkungen sind in Anlage K dargestelit

Klimafolgenanpassung: negativ/neutral/positiv

Beschlussantrag:

Der Bildungsausschuss beschlief3t fur MAUS:

1. die Dauer der Forderphase mit Beginn von MAUS VIII (Schuljahr 2024/2025) fur Bildungspartner
und Schulen von vier auf zwei Schuljahre zu verkirzen

2. die Durchfihrung der 6ffentlichen Ausschreibungen und Vergabe fir einen anerkannten Trager der
Aus-, Fort- und Weiterbildung mit der Durchfihrung padagogisch unterstitzender Forderkurse an
offentlichen Grund-, Foérder-, Werkreal-, Realschulen sowie Gymnasien in Mannheim im Umfang
von 6.000 UE/ pro Schuljahr mit einer Laufzeit von 2 Schuljahren.

3. den Auftrag an die Verwaltung, eine Neukonzeption ab dem Schuljahr 2026/2027 zu entwickeln, die
neben dem Schwerpunkt Rechtsanspruch auf ganztagige Betreuung alle allgemeinbildenden
Schulen berucksichtigt und insbesondere die Bereiche Bildung fir nachhaltige Entwicklung und
Demokratieforderung in den Fokus nimmt. Die neuen Bausteine werden an jeweils einer neuen
Schule eingefuhrt.

4. den Auftrag an die Verwaltung, zu prifen welche Alternativen zu einer 6ffentlichen Ausschreibung
der Leistungen bestehen.

Das Mannheimer Unterstitzungssystem Schule wurde 2019 verstetigt und die Programmkosten von
540.000 € pro Schuljahr sind in den jahrlichen Haushalt des Fachbereichs Bildung eingeplant.
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Kurzfassung des Sachverhalts

. Bezug zum stadtischen Zielsystem (Strategische Ziele und/oder Ziele der Dienststellen)

1: Mannheim gewahrleistet Bildungsgerechtigkeit und verhindert Armut. Die soziale und kulturelle
Teilhabe aller Mannheimerinnen und Mannheimer ist sichergestellt.

2: Mannheim ist durch eine solidarische Stadtgesellschaft gepragt und Vorbild fir das Zusammenleben
in Metropolen. Die Gleichstellung der Geschlechter und die Anerkennung vielfaltiger menschlicher
Identitaten und Lebensentwirfe sind sichergestellit.

3: Mannheim zeichnet sich durch eine starke Stadtgesellschaft und gutes Verwaltungshandeln aus. Die
Mannheimerinnen und Mannheimer nutzen Uberdurchschnittlich engagiert die Moglichkeiten, sich bei
demokratischen und transparenten Prozessen an der Entwicklung ihrer Stadt zu beteiligen.
Begrindung:

MAUS ist seit 2008 fester Bestandteil der kommunalen Bildungslandschaft und unterstitzt Schulen
insbesondere mit Sozialindex 3-5, mit besonderen padagogischen und sozialen Herausforderungen
sowie hohem Anteil an Schiler*innen (SuS) mit Migrationshintergrund. MAUS férdert die Kooperation
zwischen Schulen und auf3erschulischen Partnern.

Fachbereich Bildung:

LZ 2: Die Schuler*innen sind bedarfsgerecht unterstitzt.

LZ 4: Ein bedarfsgerechtes auRerschulisches Bildungsangebot ist sichergestellt.

WZ 2: Die Mannheimer Kinder und Jugendlichen sind durch die Stadtische Musikschule optimal
gefordert.

WZ 5: Alle Schilerinnen und Schiler kdnnen ihre Talente entfalten.

WZ 6: Sozial benachteiligte Schilerinnen und Schiler, insbesondere in den Sozialrdumen mit hohen
und sehr hohen sozialen Problemlagen, werden hinsichtlich gleicher Bildungschancen unterstitzt.
Begrindung:

MAUS bietet den Schulen eine bedarfsorientierte Unterstlitzung, die durch zehn auf3erschulische,
kommunale  Partner  durchgefuhrt wird. Durch  die  Sozialraumorientierung  erhalten
bildungsbenachteiligte ~ Schilerinnen und Schiler eine gezielte Forderung, um deren
Teilhabemdglichkeiten zu starken. Im Sinne der Bildungsgerechtigkeit erhalten die Schulen vor allem
Angebote in der unterrichtsnahen Foérderung sowie im Bereich der Personlichkeits- und
Resilienzférderung.

Il. Woran sind Fortschritte erkennbar? Erwartete Wirkung des Beschlusses
- Neukonzeption MAUS im Hinblick auf einen Beitrag zur ganztagigen Bildung
- Anpassung des Programms an die veranderten Bedarfe Mannheimer Schulen
- Verbesserte Erreichbarkeit der Zielgruppe durch Einbindung in den Ganztag
- Lern- und Leistungsbereitschaft der SuS entwickelt sich positiv
- SuS haben gestarkte Sozialkompetenz
- SuS haben gestarkte Fachkompetenzen in den Kernfachern
- Abbau von Stérungen im Unterricht
- SuS erzielen bessere Schulleistungen
- verbessertes Unterrichts- und Schulklima
- Erweiterung der Lebenswelt um neue Lernorte
- Ausbildungschancen und Fahigkeiten werden erhoht

lll. Welche MaBnahmen bzw. welche Leistung wird beschlossen?

1. Laufzeitverklirzung der nachsten MAUS-Forderphase von vier auf zwei Jahre, um durch eine
Neukonzeption des MAUS-Programms ab 2026 auf die veranderten Bedingungen und
Anforderungen der Schullandschaft Mannheims zu reagieren.

2. Die Durchflihrung der 6ffentlichen Ausschreibungen und Vergabe fiir einen anerkannten Trager
der Aus-, Fort- und Weiterbildung mit der Durchfiihrung padagogisch unterstitzender
Forderkurse an offentlichen Grund-, Forder-, Werkreal-, Realschulen sowie Gymnasien in
Mannheim im Umfang von 6.000 UE/ pro Schuljahr mit einer Laufzeit von 2 Schuljahren.

3. Entwicklung einer Neukonzeption ab dem Schuljahr 2026/2027
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IV.Bendtigte Ressourcen (Personal, Sachmittel) / Finanzielle Auswirkungen (einmalig/laufend)

und Deckung (Haushaltsjahr, Kostenart)

Die erforderlichen Mittel in Héhe von 540.000 € pro Schuljahr (420 T€ auf der Teilleistung
21400002.005 und 120 T€ als Interne Leistungsverrechnung) stehen vorbehaltlich der Zustimmung des
Gemeinderats im Rahmen der Etatberatungen in der mittelfristigen Finanzplanung zur Verfugung.
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Zusammenfassung des Sachverhalts

Seit der Einfihrung des ,Mannheimer Unterstlitzungssystems Schule (MAUS)“ im Jahr 2008 wurde
MAUS inhaltlich evaluiert, weiter ausdifferenziert und ausgeweitet. Es hat sich als ein regional und
Uberregional beachtetes und anerkanntes Unterstitzungssystem der Mannheimer Schullandschaft
etabliert. Zum Programmstart arbeitete MAUS im Jahr 2008 mit den drei Bildungspartnern Mannheimer
Abendakademie, Stadtbibliothek und Musikschule zusammen und bot an acht Schulen zusatzliche,

kommunal finanzierte Fordereinheiten an.

In der aktuellen, siebten Férderphase kooperieren zehn Bildungspartner mit 18 Schulen. Um auch
kinftig auf aktuelle gesellschaftliche Veranderungen in den letzten Jahren reagieren zu kénnen und
entsprechend auf die Bedirfnisse von Schilerinnen und Schilern, der Schulen aber auch der
Bildungspartner einzugehen, wird das Programm in der achten Forderphase erneut angepasst und
perspektivisch neu konzipiert. Ein neuer Bestandteil wird der Fokus auf zentrale gesellschaftliche
Querschnittsthemen in den Schulen sein, wie z.B. Bildung fir nachhaltige Entwicklung oder

Demokratieférderung.

Der Klimawandel und die daraus resultierenden Veranderungen flr unser aller Leben sind immer
deutlicher spurbar. Themen wie Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Fluchtbewegungen, Konsum,
Menschenrechte sind nur ein Teil des komplexen Zusammenwirkens verschiedener
Globalisierungsfolgen. Ein Ziel von Bildung fur nachhaltige Entwicklung ist die einschneidende
Veranderung der gangigen Lebens- und Konsummuster. Um notwendige Lernprozesse anzustof3en,
missen Schilerinnen und Schiler (SuS) in ihrem Selbstverstandnis gestarkt und Uber die
Auswirkungen ihres eigenen Verhaltens informiert werden. Auch in MAUS soll dieser Schwerpunkt

starker einfliefen und durch neue Bildungsangebote fur die Schulen zuganglich gemacht werden.

Die Pandemiejahre, der Angriffskrieg in der Ukraine, aber auch Hass und Hetze gegen
Schutzsuchende, Politiker*innen und staatliche Institutionen stellen die demokratische Gesellschaft vor
neue Herausforderungen. Auch die aktuellen Geschehnisse in Israel und im Nahen Osten sind
Themen, die sich auf das Zusammenleben und das friedliche und demokratische Miteinander in
unserer Region auswirken. Um bereits bei Kindern und Jugendlichen die Bildung demokratischer
Grundwerte zu starken, soll in MAUS VIII der Schwerpunkt Demokratieférderung weiterentwickelt und
erlebbar gemacht werden. Die Herausbildung partizipativer Strukturen rickt in den Mittelpunkt und
ermdglicht es den Schulerinnen und Schilern, sich starker in der Ausgestaltung ihres MAUS-

Programms beteiligen zu konnen.

Die neuen Schwerpunkte ,Bildung flr nachhaltige Entwicklung® sowie ,Demokratieférderung und
Partizipation“ kénnten so bereits in MAUS VIII von teilnehmenden Schulen erprobt, als auch jeweils

von einer zusatzlichen Schule als eigenstandiger Baustein eingeflhrt werden.
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Veranderungen in der Schullandschaft, wie beispielsweise die zunehmende Heterogenitat der
Schulerschaft Uber alle Schularten hinweg durch die Pandemiefolgen und Flucht vor Kriegen oder der
Rechtsanspruch auf ganztagige Betreuung ab 2026, erfordern Uberlegungen zu grundlegenden
Veranderungen in der Konzeption von MAUS, wie beispielsweise die Offnung des Programms fiir
Ganztagsschulen. Um die Neukonzeptionierung bedarfsgerecht zu entwickeln, wird empfohlen, die
nachste MAUS-Phase auf zwei Jahre zu verkirzen und diese Zeit fur die Erarbeitung eines neuen
Konzepts unter Beteiligung bisheriger MAUS-Akteur*innen und neuer Stakeholder*innen, zu nutzen
und dieses dann in MAUS IX (SJ 26/27) zu realisieren.

Specht Grunert
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Gliederung des Sachverhalts und Ubersicht der Anlagen

1.1.
1.2.

2.1.
2.2.

3.1
3.2.
3.3.
3.4.

Aktuelle Informationen zum ,,Mannheimer Unterstiitzungssystem Schule (MAUS)
Das aktuelle MAUS-Netzwerk

Entwicklung MAUS

Zielgruppe

Sozialraumorientierung

Schulformen

Weiterentwicklung MAUS VIl und MAUS IX

Neuer Schwerpunkt ,Bildung fir nachhaltige Entwicklung®

Weiterentwicklung des Schwerpunktes ,Demokratieférderung und Partizipation®
Laufzeitverkirzung MAUS VIII auf 2 Jahre

Ausblick und Weiterentwicklung MAUS 1X
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Sachverhalt

1. Aktuelle Informationen zum ,,Mannheimer Unterstiitzungssystem Schule (MAUS)“

Im Jahr 2008 konzipierte die Stadt Mannheim das ,Mannheimer Unterstlitzungssystem Schule
(MAUS)", das ausgesuchten Mannheimer Schulen umfangreiche Fordermallinahmen durch
aullerschulische Partner bereitstellte. In den vergangenen 15 Jahren konnte sich MAUS als wichtige
MalRnahme in der Mannheimer Bildungslandschaft etablieren. Mit dem Forderangebot Ubernimmt die
Stadt Mannheim Mitverantwortung fur den schulischen Bildungserfolg von Kindern und Jugendlichen

und verfolgt insbesondere drei strategische Zielsetzungen:

> Mannheim gewahrleistet Bildungsgerechtigkeit und verhindert Armut. Die soziale und kulturelle

Teilhabe aller Mannheimerinnen und Mannheimer ist sichergestellt.

> Mannheim ist durch eine solidarische Stadtgesellschaft gepragt und Vorbild fir das
Zusammenleben in Metropolen. Die Gleichstellung der Geschlechter und die Anerkennung

vielfaltiger menschlicher Identitaten und Lebensentwirfe sind hergestellt.

> Mannheim zeichnet sich durch eine starke Stadtgesellschaft und gutes Verwaltungshandeln
aus. Die Mannheimerinnen und Mannheimer nutzen uberdurchschnittlich die Moglichkeit, sich in

demokratischen und transparenten Prozessen an der Entwicklung ihrer Stadt zu beteiligen.

MAUS hat sich als Instrument etabliert, das in besonderem Male auf schulische Belange reagiert und
einen aktiven Part in der Schulentwicklung Ubernimmt. Die Kooperation mit au3erschulischen Partnern
unterstitzt Schulen darin, sich interkulturell zu 6ffnen und ganzheitliche sowie lebensweltorientierte
Lernansatze in den Schulalltag zu integrieren und wertvolle Erfahrungen auf dem Weg zur

Ganztagsschule zu sammeln.

Die Bildungspartner und Schulen sind zu regelmafligen Austauschgesprachen im Netzwerk
eingeladen. Die qualitative und vielfaltige Angebotspalette der Bildungspartner nutzen die Schulen
ebenso wie die schul(form)spezifischen Angebote, um sich flexibel sowie passgenau auf die

Bedurfnisse einer zunehmend heterogenen Schulerschaft auszurichten.

1.1. Das aktuelle MAUS-Netzwerk

In der aktuellen MAUS-Phase bieten neun kommunale Bildungseinrichtungen und die Mannheimer
Abendakademie ihre Leistungen im Rahmen des Unterstutzungssystems an und ermoglichen an 18
Mannheimer Schulen zusatzliche Férderangebote aus einem breit gefacherten Themenspektrum.
Gefordert werden aktuell acht Grundschulen, eine Werkrealschule, eine Verbundschule, zwei

Realschulen, ein Gymnasium und funf Sonderpadagogische Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ).
Schulen der aktuellen MAUS VII-Férderphase:

+ Erich Kastner-Schule
+ Kathe-Kollwitz-Schule

*  Humboldt-Grundschule
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* Neckarschule

* Schénauschule

+  Waldhofschule

* Rheinau-Grundschule

» Schillerschule + Auf3enstelle Belfortstralie
*  Humboldt-Werkrealschule

* Marie-Curie-Realschule

* Tulla-Realschule

* Waldschule

+ Elisabeth-Gymnasium

* Gretje-Ahlrichs-Schule

* Johannes-Gutenberg-Schule
* Maria-Montessori-Schule

* Rheinauschule-SBBZ

*  Wilhelm-Busch-Schule

MAUS-Bildungspartner der aktuellen MAUS VII-Férderphase:
* Mannheimer Abendakademie
+ Stadtische Musikschule
« Stadtbibliothek
+ Stadtmedienzentrum
* Jugendférderung des Jugendamtes und Gesundheitsamtes
* Junges Nationaltheater
* Reiss-Engelhorn-Museen
+ Kunsthalle
» Stadtpark — Grline Schule
* Marchivum Mannheim

1.2. Entwicklung MAUS

In den letzten 15 Jahren wurde das Mannheimer Unterstitzungssystem Schule stetig weiterentwickelt
und den aktuellen Bedarfen angepasst. Die immer wieder veranderten Schwerpunktsetzungen
ermdglichten dem Programm, sich auch thematisch zu differenzieren und durch die mittlerweile zehn
Bildungspartner eine grof3e Bandbreite an Angeboten in den Bereichen unterrichtsnahe Férderung und
Persdnlichkeitsforderung anzubieten. Bildungsbenachteiligte Schulerinnen und Schuler erhalten so
nicht nur die Moglichkeit, Lerndefizite zu kompensieren und in den Kernfachern geférdert zu werden,
sondern auch eine Vielzahl von Angeboten, die sie in ihrer Selbstwirksamkeit und ihren individuellen
Fahigkeiten sowie Talenten starken. Neben der personlichen Entwicklung steht hier auch die

Maoglichkeit zur kulturellen und gesellschaftlichen Teilhabe im Fokus.

Um eine bedarfsorientierte Entwicklung zu ermdglichen, wurde MAUS in der Vergangenheit bereits

mehrfach wissenschaftlich evaluiert sowie durch den Erfahrungsaustausch im Rahmen von Workshops
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und Netzwerkveranstaltungen mit den teilnehmenden Bildungspartnern, Schulen und politischen

Vertreter*innen auf kommunaler Ebene angepasst.

2. Zielgruppe

Das Mannheimer Unterstutzungssystem richtet sich bisher an Schilerinnen und Schuler der Klassen 1
bis 10 sowie an Eltern und Lehrkrafte. Insbesondere sollen leistungsschwéachere Schuilerinnen und
Schuler, Lernende mit Migrationshintergrund oder mit erhdhtem Forderbedarf (Inklusion) sowie
Schulerinnen und Schiler, deren Begabungspotenzial nicht ausgeschopft wird, geférdert werden.
DarUber hinaus ist gewilnscht, Eltern durch gezielte Informationsangebote anzusprechen und bei
ausgewahlten Aktivitdten einzubeziehen. Lehrkrafte kdnnen durch themenspezifische Fortbildungen

oder interprofessionelle Unterstitzung im Unterricht von den MAUS-Bausteinen profitieren.

2.1. Sozialraumorientierung

Die Orientierung am Sozialraum ergibt sich aus der Sozialraumtypologie. Diese Einteilung erméglicht
eine Aussage Uber die vorherrschenden sozialen Problemlagen von Schilerinnen und Schilern in
Mannheim und eine Verortung der Schulen nach einem Sozialindex. Um die Bildungsgerechtigkeit
durch MAUS zu starken, wurden somit Schulen mit Sozialindex 3 bis 5 als teilnahmeberechtigt
ausgewahlt. So erleben vor allem diejenigen Schilerinnen und Schiler eine umfassende Férderung,
die sonst nur wenig oder teilweise gar keinen Zugang zu zusatzlichen auflerschulischen Angeboten

haben.

2.2. Schulformen
An MAUS kdénnen bisher o&ffentliche allgemeinbildende Mannheimer Grund-, Werkreal-, Realschulen,
SBBZ sowie Gymnasien teilnehmen. Das Angebot richtet sich derzeit ausschlie3lich an Schulen, die

sich im Halbtagsbetrieb befinden.

MaRgebliche Kriterien bei der Auswahl der teilnehmenden Schulen sind dabei u.a. folgende

Gesichtspunkte:

» Zusammensetzung der Schilerschaft

* Sozialindex / Herkunft der SuS

* Anteil der SuS mit Migrationshintergrund

» Sprachférderbedarf

* Schulgréle

* Nachhaltige Verankerung von Kooperationen im Schulkonzept

* Wie werden SuS fur die Teilnahme an MAUS-Kursen angesprochen?

* Unterstitzung des Antrags im Lehrkollegium / Benennung einer projektverantwortlichen
Lehrkraft

Jede Schule verpflichtet sich mit ihrer Teilnahme am MAUS-Programm zur Mitwirkung an dem vorab
formulierten Wirkungsmodell. Dieses Modell wird mit jeder Schule vereinbart und gilt als
Zielvereinbarung. Neben den allgemeinen Zielen des MAUS-Programms formulieren alle Schulformen

weitere individuelle Ziele, die sich aus den Bedarfen der jeweiligen Schilerschaft ergeben.
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3. Weiterentwicklung MAUS VIil und MAUS IX

Resultierend aus den derzeitigen Entwicklungen und Rickmeldungen der verschiedenen MAUS-
Akteur*innen sowie der vier umfangreichen wissenschaftlichen Evaluationsergebnisse, wurde flr die
nachste, achte MAUS-Phase eine neue Schwerpunktsetzung sowie eine Neukonzeption ab der

neunten MAUS-Phase geplant, die im Schuljahr 2026/27 beginnen wird.

Mit der thematischen Erganzung im MAUS-Programm um die Bausteine ,Bildung fir nachhaltige
Entwicklung“ sowie ,Demokratieférderung und Partizipation“ wird auf die derzeitigen gesellschaftlichen
und globalen Entwicklungen reagiert. Die Themen Nachhaltigkeit und Demokratieférderung sind
relevanter denn je. Schulerinnen und Schiler sind in der heutigen Zeit mit vielerlei Krisen auf
unterschiedlichen Ebenen konfrontiert und bendtigen hier besondere Angebote, die ihnen zum einen
Wissen als Grundlage fur eigenes Verhalten, zum anderen die Erlebbarkeit der eigenen
Einflussmoglichkeiten und Selbstwirksamkeitserfahrungen bieten. Schule darf nicht nur als Lernort
verstanden werden, sondern muss Kindern und Jugendlichen die Mdglichkeit bieten, sich auf die
Teilhabe an einem gesellschaftlichen Leben vorzubereiten und die eigene Selbstwirksamkeit zu
erfahren. Bildung fur Nachhaltige Entwicklung und Demokratieférderung sind eng verzahnt und bieten
inhaltlich vielerlei Uberschneidungen. Eine Weiterentwicklung der thematischen Angebote, aber auch
die generelle Ausrichtung des MAUS-Programms, wird unter Berlicksichtigung dieser Themenbereiche
angestrebt. In MAUS VIII sollen entsprechende Bausteine an jeweils einer zusatzlichen Schule erprobt

werden, die weiteren MAUS-Schulen konnen diese Themen ebenfalls wahlen.

Weiterentwicklungen in der schulischen Landschaft wie z.B. der forcierte Ausbau von Ganztagsschulen
ergeben fur MAUS darlber hinaus neue Fragestellungen. Um MAUS weiterhin zielgruppenorientiert
und unterstlitzend anbieten zu konnen, wird fir die kommenden zwei Jahre eine Neukonzeption
angestrebt, die in der neunten MAUS-Phase umgesetzt werden soll und eine Offnung des Programms

fur Ganztagsschulen vorsieht.
3.1.  Neuer Schwerpunkt ,,Bildung fir nachhaltige Entwicklung“

Nachhaltige Entwicklung ist die zentrale Aufgabe unserer Zeit. Die Auswirkungen der
Klimaveranderungen sind schon heute deutlich spirbar und haben Folgen fiir Menschen auf der
ganzen Welt. Naturkatastrophen, Krieg, Hungersndte und die damit verbundenen Fluchtbewegungen
sind nur einige Beispiele, mit denen wir uns aber vor allem die kommenden Generationen
auseinandersetzen mussen. Um den Ursachen fur diese gesellschaftlichen Veranderungen

entgegenzutreten, braucht es die Zusammenarbeit aller.

Erreicht werden kann eine nachhaltige Veranderung allerdings nur durch einschneidende
Veranderungen in der Lebensweise der Menschen und durch den Wandel der gangigen
Konsummuster. So ist der Erwerb von notwendigen Kenntnissen und Qualifikationen zur Férderung
nachhaltiger Entwicklung aller Lernenden bis 2030 eines der Bildungsziele der UNESCO. Hierzu

gehdren Fertigkeiten in den Bereichen ,(...) nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte,
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Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit, Weltbiirgerschaft und die
Wertschétzung kultureller Vielfalt (...)“".

Um dieses Ziel zu erreichen, bendtigt es einen grundlegenden Wandel der Schulkultur und der
gangigen Lernverhaltnisse. Bildung fur nachhaltige Entwicklung und die entsprechende Haltung muss
im Schulalltag fur die Schulerinnen und Schuler erlebbar werden und zentraler Gegenstand des
Lehrens und Lernens sein. Es missen informelle Lernrdume geschaffen werden, die auch durch

externe Fachkrafte gefiillt und gestaltet werden 2.

3.2. Weiterentwicklung des Schwerpunktes ,,Demokratieférderung und Partizipation“

Eine Demokratie ist nicht nur als Staats- und Herrschaftsform zu sehen, sondern auch als eine Form
des Zusammenlebens und der gesellschaftlichen Orientierung. Jedoch nehmen antidemokratische
Tendenzen in der Gesamtgesellschaft in den letzten Jahren rapide zu®. Um Kindern und Jugendlichen
eine demokratische Grundhaltung zu erdéffnen, muss Demokratie bereits in der Schule erlebbar
werden. Es geht darum, Erfahrungen in der konflikthaften Auseinandersetzung um die Gestaltbarkeit
der Zukunft zu machen und partizipieren zu kénnen. Laut einer Studie des DKJS (Deutsche Kinder-
und Jugendstiftung) gelingt dies jedoch kaum. Die befragten Schilerinnen und Schiler nehmen in der
Schule nur wenige Mitbestimmungsmadglichkeiten wahr und sammeln somit nur wenige demokratische

Erfahrungen®.

Das Ziel muss somit sein, Demokratie erlebbar zu machen und die Selbstwirksamkeit der Schilerinnen
und Schiler zu starken. Langfristig wird so das Demokratieverstandnis gestarkt und auch die
Motivation, sich an gesellschaftlichen Prozessen zu beteiligen, geférdert. In der Demokratieférderung
bindeln sich zum einen die Demokratiebildung, also das Erleben zum Beispiel durch
Partizipationsmdglichkeiten sowie die politische Bildung, also die Vermittlung von Wissen, welches zur

Analyse von gesellschaftlichen, politischen und 6konomischen Gegenstanden/Konflikten befahigt °.

Sowohl die Ausrichtung und Schwerpunktsetzung von MAUS wie auch das Angebotsportfolio der
Bildungspartner, werden sich daher kontinuierlich an die gegenwartigen Entwicklungen anpassen und
entsprechende Angebote vorhalten. Die beiden neuen Schwerpunkte werden besondere Beachtung

finden und ggf. durch neue MAUS-Partner bearbeitet.

3.3. Laufzeitverkiirzung MAUS VIII auf 2 Jahre

Gemal der B-Vorlage V256/2019 wurde 2019 eine Laufzeitverlangerung der siebten MAUS-Phase auf
vier Jahre beschlossen. Die zur Verfugung gestellten Haushaltsmittel in Héhe von 540.000 € stehen
jeweils pro Schuljahr zur Verfugung (vgl. S. 3).

Um das neue Konzept zu erarbeiten und 2026 mit der Einfihrung zu starten, wird fir die nachste

1 https://www.unesco.de/bildung/agenda-bildung-2030, abgerufen am 09.06.2023

2 vgl. Grundmann, D. (2017): Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in Schulen verankern. Springer Fachmedien Wiesbaden

3 vgl. Zick, A., Kiipper, B., Mokros, N. (2023): Die distanzierte Mitte. Verlag J. H. W. Dietz Nachf. GmbH, Bonn

4 vgl. Martschinke, S. (2022): Demokratiebildung im Grundschulalter. DKJS, Berlin

5 vgl. Jun.-Prof. Dr. Wohnig, A. (2023): Vortrag beim Fachtag Demokratiebildung der Ipb am 29.03.2023: Demokratie und das
Politische erfahren? Stuttgart.
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MAUS-Phase eine Laufzeitverkirzung von vier auf zwei Jahre empfohlen. Der Rechtsanspruch auf
ganztagige Betreuung im Grundschulbereich und in den Grundstufen der SBBZ (Sonderpadagogische
Bildungs- und Beratungszentren) ab 2026 aufsteigend, wird weitreichende Veranderungen mit sich
bringen. Mit Blick auf die neuen Strukturen soll erarbeitet werden, wie das MAUS-Programm
weitergefuhrt, fir Ganztagsschulen gedffnet und perspektivisch eine dauerhafte Teilnahmemdglichkeit
fur ausgewahlte Schulen ermdglicht werden kann. Die Verwaltung sucht nach einer Moglichkeit, dass
auf die aufwendige Neuausschreibung alle zwei bzw. vier Jahre verzichtet werden kann. Die kunftige
Neukonzeption macht aufgrund der geplanten Ausweitung der Zielgruppe und des Angebots eine

Finanzkalkulation mit den perspektivischen Finanzbedarfen erforderlich.
3.4 Ausblick und Weiterentwicklung MAUS IX

Das Ziel fir MAUS IX ist es, ein zukunftsfahiges und dauerhaftes Konzept zu entwickeln, um bei der
Zielgruppenerreichung aber auch der bedarfsorientierten Unterstitzung der Schulen, eine
Verbesserung zu erzielen. Hierfur ist geplant, Schulen wie auch Bildungspartner in die Entwicklung
einzubeziehen, aus deren Erfahrungen neue Leitlinien zu formulieren und langfristig Kooperationen mit
aullerschulischen Partnern im Schulalltag zu festigen. Dabei sollen auch Landesmittel mit in den Blick

genommen werden, die schon heute in die ganztagige Bildung einfliel3en.

So wird ein besonderer Blick auf die Entwicklung zum Ganztag sowie den Rechtsanspruch auf
ganztagige Betreuung im Grundschulbereich ab 2026 gelegt. Die Ganztagsgrundschule ermdglicht
eine hohere Verbindlichkeit zur Teilnahme an MAUS-Kursen und damit einen niedrigschwelligen
Zugang insbesondere fir Mannheimer Schulerinnen und Schiler aus den Sozialrdumen 3 bis 5. Die
Erreichbarkeit kann so erhéht und die Angebote zielgruppengerechter ausgestaltet werden. Das
oberste Ziel, die Bildungschancen und die kulturelle Teilhabe von bildungsbenachteiligten Schulerinnen
und Schlern zu verbessern, wird so weiterhin fokussiert. Die Bausteine BNE und Demokratieférderung
sollen in diesem Rahmen weiter ausgearbeitet werden und im Rahmen von MAUS perspektivisch fir

alle allgemeinbildenden und beruflichen Schulen zur Verfligung stehen.

Seite 12 von 12



	FLD_VONAME
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

